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genen 33auf)öljern geht nad) gtanf'rach ; in ben Veft
teilen fid) faft aulfchliefjlid) Italien unb £>ollanb.

10. ©efiigte ©diroctlen.
Der ©£port in biefen ift nerfcfjroinbenb gering, wel=

halb toir nur bie ©infuhr erwähnen, bie ju 70 % aul
Deutfdjlanb, ju 20 % aul $ranfreid) unb jn 10 % aul
ber Dfchecfjoflowafei ftammt. SGßenn aud) bie Import»
Ziffern, abfohlt genommen, nid)t bebeutetib fiub, fo ift
bod) bie ftarte 3unat)ine ber @infut>r bemerl'enlwert.

@tnfuf»r0eioidbt Smfuljrrcert
q ffr.

1. Januar bil 20. Sept. 1920 8,658 176,000
bito 1919 2,022 38,000

(©djliijf folgt.)

UoUKwirtsdiaft.
Dal eiögettöffifdje îlrbcitlnmt in Sern, fütit bem

1. gebruor ift bal eibg. 2lrbeitlamt inl Heben ge=

treten. Seine Aufgabe befielt im allgemeinen in ber
Vorbereitung unb Vehanblung tftr ©efchäfte aul bent
©ebiete bel 'îlrbeitlrechtel unb bel ?trbeitioerf)ältniffel.
Qnsbefonbere gehören ju feinen Obliegenheiten: Die @r*

forfdjung ber Slrbeitloerhâltniffè unb 2trbeitlbebingungen
in Heimarbeit, Sfnbuftrie, ©eroerbe unb Raubet; bie

fjeftfteßung ber Äofteit ber Sebenèljaltung ; bie Veobacl)=

tung bei 2lrbeitlmarl'tel ; bie Vorbereitung gefeljgeberi»
fdjer ©rlaffe auf bem ©ebiete bel 2lrbeitlred)tel unb bie

ÜJlitwirlung bei iljrer Durchführung ; bie Vorbereitung
unb Durchführung oon ©rlaffen unb SJtafjnahmen über
2trbeitlnad)weil unb Slrbeitslofigfeit ; bie Vearbeitung

ber aul ber gugehörigfeit ber Schweiz jur internatio=
tialen Slrbeitlorganifation entfteheuben Aufgaben.

Da bie bisherigen Obliegenheiten bei eit>genöffifd)en
2lmtel für Slrbeitllofenfürforge nunmehr ju ben
Slufgaben bei eibgenöffifrfjen Slrbeitlamtel gehören, fo
hat ber Vunbesrai mit Vefdjlufc oom 7. Februar 1921
bal eibgenoffifdje 2lmt für Slrbeitslofenfürforge aufge*
hoben unb gleichzeitig bie Drganifation bei Slrbeitlamtel
feftgelegt; aUetbingl nur prooiforifçh, ba eine enbgültige
Organifation erft im Saufe ber 3^t gefüllt auf bie ge=

machten ©rfahrungen in Vetrad)t fallen fann.
Vach biefer einflmeiligeit Organifation befteht bal

ißerfotial bei 2lrbeitlamtei aul bem Direftor, beut Vije=
birefior, oier bil fünf SJHtarbeitern unb bem notwenbU

gen Kanjlei* unb |>ilflperfonal.

3ur Durchführung ber ©rlaffe unb SRafjnahmen be=

treffenb bie 2lrbeitsIofigfeit ift bem 2lrbeitsamt aufjer'
bem bal bilherige ißerfonal bei eibgenöffifchen Slmtel
für 2lrbeitllofenfürforge uuterftellt, aul weldjem bie fol'
genben beiben ©eftionen gebilbet werben, bie unter ber
Oberleitung bei Diref'torl felbftänbig arbeiten unb nach
befotibern Slnorbnungen mit. eibgenöffifd)en, fantonalen
unb tommunalen Vehörben unb ^tioateu bireft oer=

lehren f'önnen.

a) Die ©eftioit für 2lrbeitllofettfürforge:
©ie beforgt ben Slrbeitlnachiueil, fo weit er bent Vunbe
obliegt, insbefoubere führt fie bie eibgettöffifche 3«"tral=
ftelle für Slrbeitsnadjmeil weiter, ©ie bat ferner bie 2tuf=

gaben bei Vunbel itibejug auf Slrbeitslofenunterftühung
ZU erfüllen, ©ie gliebert ftd) in bie beiben Dienftzweige:
2lrbeit!nad)weil unb Ünterftühunglwefen.

Die Anschaffung von Ma-
schinenWerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-

rin bei durchaus fachkundigen

Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr

bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten

H.-G. OlMfl

Laadooarter Maschinenfabrik, Oltaa
Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel. 3955 c
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genen Bauhölzern geht nach Frankreich; in den Rest
teilen sich fast ausschließlich Italien und Holland,

10. Gesägte Schwellen.
Der Export in diesen ist verschwindend gering, wes-

halb wir nur die Einfuhr erwähnen, die zu 70 "/o aus
Deutschland, zu 20 °/o aus Frankreich und zu 10 aus
der Tschechoslowakei stammt. Wenn auch die Import-
ziffern, absolut genommen, nicht bedeutend sind, so ist
doch die starke Zunahme der Einfuhr bemerkenswert.

Einfuhrgewicht Einfuhrwert
q Fr.

1. Januar bis 20. Sept. 1920 8.658 176.000
dito 1919 2,022 38.000

(Schluß folgt.)

llâîtviltîll'â
Das eidgenössische Arbeitsamt in Bern. Mit dem

1. Februar ist das eidg. Arbeitsamt ins Leben ge-
treten. Seine Aufgabe besteht im allgemeinen in der
Vorbereitung und Behandlung à Geschäfte aus dem
Gebiete des Arbeitsrechtes und des Arbeitsverhältnisses.
Insbesondere gehören zu seinen Obliegenheiten: Die Er-
forschung der Arbeitsverhällniffe und Arbeitsbedingungen
in Heimarbeit, Industrie, Gewerbe und Handel; die

Feststellung der Kosten der Lebenshaltung; die Beobach-
tung des Arbeitsmarktes; die Vorbereitung gesetzgeberi-
scher Erlasse auf dem Gebiete des Arbeiisrechtes und die

Mitwirkung bei ihrer Durchführung; die Vorbereitung
und Durchführung von Erlassen und Maßnahmen über
Arbeitsnachweis und Arbeitslosigkeit; die Bearbeitung

der aus der Zugehörigkeit der Schweiz zur internatio-
nalen Arbeitsorganisation entstehenden Aufgaben.

Da die bisherigen Obliegenheiten des eidgenössischen
Amtes für Arbeitslosenfürsorge nunmehr zu den
Aufgaben des eidgenössischen Arbeitsamtes gehören, so

hat der Bundesrat mit Beschluß vom 7. Februar 1921
das eidgenössische Amt für Arbeitslosenfürsorge aufge-
hoben und gleichzeitig die Organisation des Arbeitsamtes
festgelegt; allerdings nur provisorisch, da eine endgültige
Organisation erst im Laufe der Zeit gestützt auf die ge-
machten Erfahrungen in Betracht fallen kann.

Nach dieser einstweiligen Organisation besteht das

Personal des Arbeitsamtes aus dem Direktor, dem Vize-
direkwr, vier bis fünf Mitarbeitern und dem notwendi-
gen Kanzlei- und Hilfspersonal.

Zur Durchführung der Erlasse und Maßnahmen be-

treffend die Arbeitslosigkeit ist dem Arbeitsamt außer-
dem das bisherige Personal des eidgenössischen Amtes
für Arbeitslosenfürsorge unterstellt, aus welchem die fol-
genden beiden Seklionen gebildet werden, die unter der
Oberleitung des Direktors selbständig arbeiten und nach
besondern Anordnungen mit, eidgenössischen, kantonalen
und kommunalen Behörden und Privaten direkt ver-
kehren können.

u) Die Sektion für Arbeitslosenfürsorge:
Sie besorgt den Arbeitsnachweis, so weit er dem Bunde
obliegt, insbesondere führt sie die eidgenössische Zentral-
stelle für Arbeitsnachweis weiter. Sie hat ferner die Auf-
gaben des Bundes inbezug auf Arbeitslosenunterstützung
zu erfüllen. Sie gliedert sich in die beiden Dienstzweige:
Arbeitsnachweis und Unterstützungswesen.

vie /^nscksiiung von Na-
sckinenwerkxeugen ist Vor-
trsuenssscke. IVtekr als je ist

es notwendig, den öedarkkie-

rin bei durcksus kackkundigen

8pö2.-kirmen ?u denken, die

lür reelle Ledienung Qewäkr

bieten. Mr liekern nur erst-

klassige guslitatswerkxeuge,
die à auk Lirund eigener

Krkskrungen empkeklen
können.

Wir besorgen suck das Löten
v. kandsageblättern, kickten
und kleuesknen von kreis-
Sägeblättern, Lckleiien von
Llobelmessern. keklmesser
mscken wir nsck Idàmuster

oder 8ki??e.

^urveisunZ von ^N'
kragen unä Aufträgen

bitten

«.«.UM
tsmlliMtet lklmliiiieiilàilt. vite»

Verksuksbureau k'iscder â Süktert, Laset. 3955 c



478 3dufitv, fdjtoeij. $<t»bta.<,3citmtj) („OTeifterblatt") »lt. 48

b) die ©eftion für Strbeitêbefdjaffung:
©ie befafft ftcf) mit ber Sorbereitung unb ber Orgatti*
fation ber 3lrbeit§befd)affung burd) ben Sunb al§ Littel
jur Sefampfung ber Slrbeitglofigfeit utib mit ben SRaff*
nahmen pr Sinberung ber Soljnungênot.

Stt§ direttor be§ 3lrbeit§amte§ t)at bet Sunbeêrat
ben delegierten be§ eibgenöffifdjen Solf§roirtfd)aftsbe=
parlements für ©ojiatgefetjgebung, fperrn gürfpredfer
iß ft ft er, ernannt, der bisherige direftor beê eibg.
Slmtes für 3lrbeit§lofenfürforge, £>err Ingenieur fRottj*
plet), roirb an ber Seitung be§ Slrbeitèamteê im Sie*
benamt at§ delegierter beê SoIf§roirtfct)aftsbepartement§
für ted)nifd)=roirtfd)afttid)e fragen teilnehmen; ifjm ift
bie ©ettion für 3lrbeit§befd)affung unterteilt, tperr dr.
SRangolb, ber bisherige ©t)ef ber ©eftionen für 2tr=

beiténadjroeté unb UnterftüfpngSroefen be§ eibg. 3lmte§

für Slrbeitêlofenfûrforge, roirb bie ©eftion für 5Irbeitê=

lofenfürforge leiten.
die Sureauç be§ eibg. 3lrbeit§amte§ beftnbett fiel)

im ©ebäube be§ ehemaligen fpotel ©ottharb, Eubenberg'
plat> 11, Sem (del. 4409 unb 4410), mit Sluêttahme
ber ©eftion für 3lrbeit§befd)affung, roelct)e im ©ebäube
ber ©eroerbefaffe Sahnhofptat} 7, Sern (defephon 3762)
untergebracht ift.

Sei ber Slbreffierung non Korrefponbenjen, roeldje
in ben ©efchäft§f'rei§ ber ermahnten ©eftionen falten,
ift bie ©eftion als> Untertitel ausbrücflict) p erroäfjnen.
Korrefponbenjen an ba§ ©efretariat ber eibgenöffifctjeti
fRefursfommiffion, ba§ ebenfalls bent Slrbeitêamt ange*
gliebert ift, finb ju abreffieren: Subenbergptat} 11.

©efäntpfung Der SlrbeUSIofigfeU. der SunbeSrat
hat Sefd)Iuf5 gefaxt über bie SRaffuahmen pr Seljebung
ber Sfrbeitlloftgfeit. ©eftütjt auf ben Sunbesbefdjtufi
roirb ber Sunb'bie Kantone unterftüt3en buret) S ei träge
an Sauarbeiten, beren 2tu§führung im allgemeinen
$ntereffe liegt, aufgenommen Sohnbauten, im Setrage
non f)öcf)ften§ 20 °/o ber Saufoften. 3lu§ttaf)m§roeife
föttnen fold)e Seiträge auch an ^Reparaturen unb fReno*

oationen beroilligt roerben. Seiter roirb ein Seitrag
aeleiftet an bie deefung ber SRefjrfoften, bie buret) bie

Sefd)äftigung ungeübter Arbeiter entfielen, unb enblief)

Seiträge an Sohnbauten int Setrage oon t)öcl)=

ftenf 10 % ber Saut'often. Stile biefe Seiträge roerben

nur geroährt, fofern ber Saufoftenbetrag 2000 f^r. über*

fd)reitet. Sei Sohnf)au§bauten fönnen aufjer Seiträgett
auet) dartef)en beroilligt roerben int fRatjmen ber ttoef)

oorfjanbenen fReftfununen bef im $af)re 1919 bereitge*
ftellten darleljensfrebitef für bie $örberttng ber fpod)*
bautätigfeit. ©in Seitrag bef Sunbef roirb nur ge*

leiftet, roenn ber Kanton eine ebenfo Ijolje Seiftung über*
nimmt. 0b unb in roelcfjem Umfang bie beteiligten
©emeinben pr Seitragfpflidjt heranpphen finb, fjabett
bie Kanton§bet)örben p befc^tiefsen. — der Sunbefratf*
befdjlufj tritt fofort in Kraft.

Sur Scfcfjränfung Der äöareneinfuljr. ©ernäfj Sun*
belbefchlufj über bie Sefctjränfung ber Sareneinfuhr
roirb ber Sunbefrat, beoor er SRafpahnten trifft, eine

Kontntiffion an()örett, in ber bie roidjtigften Sirt*
fdjaftfgruppen oertreten finb. $n biefe Kommiffion fjat
ber Sunbefrat folgenbe Herren geroät)tt : 1. Stationalrat
dr. SUfreb fÇrep, ißräfibent be§ Sorortf be§ ©ctpoeij.
£ianbet§* unb 3ittbuftrieoerein§, Süricf). 2. fRationalrat
ißaul SRof itttattn, Président de la chambre suisse de

l'tjorlogerie, Chaux-de-Fonds. 3. Sllt Stationalrat £.
©teinme^, Kaufmann in ©ettf. 4. fRationalrat Sluguft
©firmer, ©t. ©allen. 5. gürfpred) ^). ©atiajji,
©ef'retär bef ©diroeij. ©eroerbeoerbattbef, Sern. 6. PfStof.

dr. @. Saur,' Srugg. 7. SRaj ®arbonnier, Sije*
präfibent bef ©djroeij. Satternoerbanbef, Saore. 8. Kärt
dürr, ©efretär be§ ©d)roei$. ©eroerfidjaftfbunbef, Sern.
9. ©barlef Stnbré © et) ü r c^, ©eroerffdjaftffetretär, Sern.
10. fRationalrat dr. S- duft, ©ef'retär bef ©firiftli^*
fojialen Slrbeiterbunbef, ©t. ©allen. 11. fRationatrat
Kart ©toll, Seutralfefretär bes ©djroeis. Kaufmännifcben
Sereinf, Strict). 12. Silt Stationalrat S. Säggi, ißrä*
fibent ber Serroattungsfommiffion bef Serbanbef ©dpoeij.
Kottfumoereine. 13. dr. Käppeli, direftor bef
©rnätjrungfaintef, Sern 14. dr. 31. ©id)mann, ©l)ef
ber fpanbelfabteilung. 15. SRationalrat g. SRotbple^,
delegierter be§ Solffroirtfd)aftsbeparteinent§ für Slrbeitf*
bofdjaffung. 16. $ürfpred)er 3ß. ©tuefi, früfjer ©e*
neratfefretar bef Solf»roirtfd)aft0bepartement§. 17. dr.
@. Setter, ©eneralfefretär be§ Sotffroirtfdjaftfbeparte*
mentf.

Über Den gegemnärttgen .f>oI}b«nöct berichtet ein
Fachmann in ber „Qürict)fee=3tg." : ©egenroärtig finbett
überall, lanbauf, lattbab, in bett öffentlichen Satbungen
bie |)oUabfteigerungen ftatt unb jroar mit fel)r oerfchie*
bettent ©rfolg, foba^ tnan nur röenig 3(uf)altfpunfte für
bie ißreifgeftaltung auf betn ^otjmarft geroittnen fann.
©eit Segtun ber Steigerungen im Kanton Slargau mit
fteljenbem ^)otj f^on im SRonat Stooember macf)t fid)
eine gebrüdteSRarftftimmung geltenb ; eine immer
nod) ftarf'e 3urüdf)altung ber fpoidjänbler, bebingt in
erfter Sittie burd) SRanget an Seftellungen unb bie litt*
ftd)erf)eit ber 9Rarftoerl)ältniffe, bann aber aud) burdt)
etroeldfie 3urüdl)altung ber Salbbefitjer in bett Sitzungen.

Sä^renb bie großen KoOet'tiofteigerungen im Stargau
ergebnislos oertaufen finb unb ba§ fdjriftlidje^Submif*
fionf=Serfahren eingefdjlagett roerben muffte, tjat bie

Steigerung in $ofingen, bie 5225 gefluteter ©ag*, Sau*
unb ©perrfjolg nebft ©taugen umfaßte, befriebigt. die
Steigerung roar oon ber Käuferfcljaft uttb att§ f}nter*
effentenfreifen feljr ftarf befudjt. daS |)olj roirb ftetjenb
oerfauft unb auf fRecljnung ber $orftoerroattung att bie

/Johann Graber, EüBskoosfruktionswerkstätte, büinierthur, Mfliimtr.
Telephon-Nnmmer 506.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art. ,„,i
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b) Die Sektion für Arbeitsbeschaffung:
Sie befaßt sich mit der Vorbereitung und der Organi-
sation der Arbeitsbeschaffung durch den Bund als Mittel
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und mit den Maß-
nahmen zur Linderung der Wohnungsnot.

Als Direktor des Arbeitsamtes hat der Bundesrat
den Delegierten des eidgenössischen Volkswirtschaftsde-
partements für Sozialgesetzgebung, Herrn Fürsprecher
Pfiff er, ernannt. Der bisherige Direktor des eidg.
Amtes für Arbeitslosenfürsorge, Herr Ingenieur Roth-
pletz, wird an der Leitung des Arbeitsamtes im Ne-
benamt als Delegierter des Volkswirtschaftsdepartements
für technisch-wirtschaftliche Fragen teilnehmen; ihm ist
die Sektion für Arbeitsbeschaffung unterstellt. Herr Dr.
Mangold, der bisherige Chef der Sektionen für Ar-
beitsnachweis und Unterstützungswesen des eidg. Amtes
für Arbeitslosenfürsorge, wird die Sektion für Arbeits-
losenfürsorge leiten.

Die Bureaux des eidg. Arbeitsamtes befinden sich

im Gebäude des ehemaligen Hotel Gotthard, Bubenberg-
platz 11, Bern (Tel. 4409 und 4410), mit Ausnahme
der Sektion für Arbeitsbeschaffung, welche im Gebäude
der Gewerbekasse Bahnhofplatz 7, Pern (Telephon 3762)
untergebracht ist.

Bei der Adressierung von Korrespondenzen, welche
in den Geschäftskreis der erwähnten Sektionen fallen,
ist die Sektion als Untertitel ausdrücklich zu erwähnen.
Korrespondenzen an das Sekretariat der eidgenössischen

Rekurskommission, das ebenfalls dem Arbeitsamt ange-
gliedert ist, sind zu adressieren: Bubenbergplatz 11.

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Der Bundesrat
hat Beschluß gefaßt über die Maßnahmen zur Behebung
der Arbeitslosigkeit. Gestützt auf den Bundesbeschluß,
wird der Bünd die Kantone unterstützen durch Beiträge
an Bau arbeiten, deren Ausführung im allgemeinen
Interesse liegt, ausgenommen Wohnbauten, im Betrage
von höchstens 20°/» der Baukosten. Ausnahmsweise
können solche Beiträge auch an Reparaturen und Reno-
vationen bewilligt werden. Weiter wird ein Beitrag
geleistet an die Deckung der Mehrkosten, die durch die

Beschäftigung ungeübter Arbeiter entstehen, und endlich

Beiträge an Wohnbauten im Betrage von höch-

stens 10 °/o der Baukosten. Alle diese Beiträge werden
nur gewährt, sofern der Baukostenbetrag 2000 Fr. über-
schreitet. Bei Wohnhausbauten können außer Beiträgen
auch Darlehen bewilligt werden im Rahmen der noch

vorhandenen Restsummen des im Jahre 1919 bereitge-
stellten Darlehenskredites für die Förderung der Hoch-
bautätigkeit. Ein Beitrag des Bundes wird nur ge-
leistet, wenn der Kanton eine ebenso hohe Leistung über-
nimmt. Ob und in welchem Umfang die beteiligten
Gemeinden zur Beitragspflicht heranzuziehen sind, haben
die Kantonsbehörden zu beschließen. — Der Bundesrats-
beschluß tritt sofort in Kraft.

Zur Beschränkung der Wareneinfuhr. Gemäß Bun-
desbeschluß über die Beschränkung der Wareneinfuhr
wird der Bundesrat, bevor er Maßnahmen trifft, eine

Kommission anhören, in der die wichtigsten Wirt-
schaftsgruppen vertreten sind. In diese Kommission hat
der Bundesrat folgende Herren gewählt: 1. Nationalrat
Dr. Alfred Frey, Präsident des Vororts des Schweiz.
Handels- und Jndustrievereins, Zürich. 2. Nationalrat
Paul Mosimann, Uàiàt <ko la elmmbro suàa à>

I'tiorloAorie, Otmnx-lle-b'vnà 3. Alt Nationalrat L.
Steinmetz, Kaufmann in Genf. 4. Nationalrat August
Schirm er, St. Gallen. 5. Fürsprech H. Galiazzi,
Sekretär des Schweiz. Gewerbeverbandes, Bern. 6. Prof.
Dr. E. Laur, Brugg. 7. Max Carbonnier, Vize-
Präsident des Schweiz. Bauernverbandes, Vavre. 8. Karl
Dürr, Sekretär des Schweiz. Gewerkfchaftsbundes, Bern.
9. Charles Andra Schürch, Gewerkschaftssekretär, Bern.
10. Nationalrat Dr. I. Duft, Sekretär des Christlich-
sozialen Arbeiterbundes, St. Gallen. 11. Nationalrat
Karl St oll, Zentralsekretär des Schweiz. Kaufmännischen
Vereins, Zürich. 12. Alt Nationalrat B. Jäggi, Prä-
sident der Verwaltungskommission des Verbandes Schweiz.
Konsumvereine. 13. Dr. I. Käppeli, Direktor des

Ernährungsamtes, Bern 14. Dr. A. Eich mann, Chef
der Handelsabteilung. 15. Nationalrat F. Rothpletz,
Delegierter des Volkswirtschaftsdepartements für Arbeits-
beschaffung. 16. Fürsprecher W. Stucki, früher Ge-
neralsekretär des Volkswirtschaftsdepartements. 17. Dr.
E. Wetter, Generalsekretär des Volkswirtschaftsdeparte-
ments.

Marktberichte.
Über den gegenwärtigen Holzhandel berichtet ein

Fachmann in der „Zürichsee-Ztg." : Gegenwärtig finden
überall, landauf, landab, in den öffentlichen Waldungen
die Holzabsteigerungen statt und zwar mit sehr verschie-
denem Erfolg, sodaß man nur wenig Anhaltspunkte für
die Preisgestaltung auf dem Holzmarkt gewinnen kann.
Seit Beginn der Steigerungen im Kanton Aargau mit
stehendem Holz schon im Monat November macht sich
eine g e drückte M a r ktstim m u n g geltend; eine immer
noch starke Zurückhaltung der Holzhändler, bedingt in
erster Linie durch Mangel an Bestellungen und die Un-
sicherheit der Marktverhältnisse, dann aber auch durch
etwelche Zurückhaltung der Waldbesitzer in den Nutzungen.

Während die großen Kolleklivsteigerungen im Aargau
ergebnislos verlaufen sind und das schriftliche,Mlbnus-
sions-Verfahren eingeschlagen werden mußte, hat die

Steigerung in Zofingen, die 5225 Festmeter Sag-, Bau-
und Sperrholz nebst Stangen umfaßte, befriedigt. Die
Steigerung war von der Käuferschaft und aus Inter-
essentenkreisen sehr stark besucht. Das Holz wird stehend
verkauft und auf Rechnung der Forstoerwaltung an die
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patentierte Tementrokrkormen Verscklüsse. Hpezuslsrtikel: Normen kür alte ketriebe.
8pe2isims8ckinen kür Nauersteine, lioklblödre usw.
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